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SBie! Sie finb felbft Sammler?" rief
ßorb ßindjmere aus.

Seine Stugen funfeiten oor 33ergniigen

bei biefem ©ebanfen.

Sie finb gang beftimmt ber ridjtige 3Jïann

in ßonbon für meine 3toede. 3<b badjte mofjf,

bag ein foldjer SJÎann fidj unter fünf 9JîiHi=

onen SJÎenfdjen oorfinben müßte, aber bie

Sdjttüerigfeit beftanb barin, ibn gu entbecfen.

3dj butte eine befonbers glücflidje §anb, als

idj Sie fanb."
©r läutete unb ber Siener trat ein.

23itten Sie fiabo Sfofftter fjierfjer gu fom=

men", fagte ber ßorb unb roentge 3fugen=

blicfe fpäter trat bie fiabn ins 3intmer. Sie

roar eine fleine Same oon mittleren Snbren
unb butte eine grofje Sfebnlidjfeit mit ßorb

ßindjmere, basfelbe leBfjafte SJÎienenfpief unb

graufdjroarges §aar. Sie Sîeroofitât, roefdje

idj fdjon bei bem ßorb bemerft hatte, trat
bei ber Same nodj oiel fäjärfer gutage. Jr=

genbein fdjroerer Äummer fdjien ibr ©efidjt

gu befdjatten. Slls midj ßorb ßindjmere oor=

ftellte, roanbte fie mir ibr Slntlit; gang gu,

unb idj bemerfte eine groei 3off lauge, balb
ocrnarbte Sttßrounbe oberhalb ibrer redjten

Sfugenbraue. Dbroobl biefelbe gum ïeil burdj
ein ^Pflafter oerbecft roar, fonnte idj bodj fe=

ben, baß bie SBunbe ernfter Sîatur unb nodj

giemlidj frifd) roar.

Sr. Hamilton ift ber ridjtige SJÎann für
unfer S3orbaben, ©oeline", fagte ßorb ßindj=

mere. ßr ift roirflidj Ääferfammler unb bot
fdjon Sluffätje über biefen ©egenftanb ge=

fdjrieben."
SBirflidj?" fagte ßabo Sîofftter. Sann

müffen Sie fdjon oon meinem ©atten gebort
haben. 3eber, ber oon Ääfern etroas roeifj,

muß Xbomaz Sîoffiter fennen."

3um erftenmal begann ein fdjroadjcr

ßidjtftrabl auf biefe bunfle Slngelegenbeit

gu fallen. §ier roar enblidj ein 3ufammen'

bang groifdjen Ääfern unb biefen ßeuten.

îbontas Sîoffiter toar bie größte Sfutorität
ber SBett auf biefem ©ebiet. ©r tjatte biefe

SBiffenfdjaft als feine ßebensaufgabe

betrautet unb ein febr grünblidjes SBerf bar=

über gefdjrieben. 3<b beeilte midj, ber Same

gu erflären, baß idj basfelbe gelefen unb be-

rounbert bätte.
Sinb Sie je mit meinem ©atten gufam=

mengetroffen?" fragte fie.

3îein, niemals."
Sie fotlen es aber", fagte ßorb ßindj=

mere mit ©ntfdjiebenbeit.
Sie Same ftanb neben bem Sdjreibtifd)

unb fegte bie §anb auf feine Säjulter. Slls

idj beiber ©efidjter fo nabe beieinanber fab,

roarb es mir gur ©eroißbeit, batj fie ©e=

fdjroifter roaren.

33ift bu roirflidj barauf oorbereitet,

Äarl? ©s ift ebel oon bir, boaj macbft bu

mir 3furdjt." 3bre Stimme gitterte oor Slngft,
(ÄortfrBiinq ©eite 10.1
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Wie! Sie sind selbst Sammler?" rief
Lord Linchmere aus.

Seine Augen funkelten vor Vergnügen
bei diesem Gedanken.

Sie sind ganz bestimmt der richtige Mann
in London für meine Zwecke. Jch dachte wohl,
dasz ein solcher Mann sich unter fünf Millionen

Menschen vorfinden mühte, aber die

Schwierigkeit bestand darin, ihn zu entdecken.

Jch hatte eine besonders glückliche Hand, als
ich Sie fand."

Er läutete und der Diener trat ein.

Bitten Sie Lady Rossiter hierher zu
kommen", sagte der Lord und wenige Augenblicke

später trat die Lady ins Zimmer. Sie

war eine kleine Dame von mittleren Jahren
und hatte eine grohe Aehnlichkeit mit Lord
Linchmere, dasselbe lebhafte Mienenspiel und

grauschwarzes Haar. Die Nervosität, welche

ich schon bei dem Lord bemerkt hatte, trat
bei der Dame noch viel schärfer zutage. Ir¬

gendein schwerer Kummer schien ihr Gesicht

zu beschatten. Als mich Lord Linchmere
vorstellte, wandte sie mir ihr Antlitz ganz zu,

und ich bemerkte eine zwei Zoll lange, halb
vernarbte Rihwunde oberhalb ihrer rechten

Augenbraue. Obwohl dieselbe zum Teil durch

ein Pflaster verdeckt war, konnte ich doch

sehen, daß die Wunde ernster Natur und noch

ziemlich frisch war.
Dr. Hamilton ist der richtige Mann für

unser Vorhaben, Eveline", sagte Lord Linchmere.

Er ist wirklich Käfersammler und hat
schon Aufsätze über diesen Gegenstand

geschrieben."

Wirklich?" sagte Lady Rossiter. Dann
müssen Sie schon von meinem Gatten gehört

haben. Jeder, der von Käfern etwas weih,

muh Thomas Rossiter kennen."

Zum erstenmal begann ein schwachcr

Lichtstrahl auf diese dunkle Angelegenheit

zu fallen. Hier war endlich ein Zusammen¬

hang zwischen Käfern und diesen Leuten.

Thomas Rossiter war die größte Autorität
der Welt auf diesem Gebiet. Er hatte diese

Wissenschaft als seine Lebensaufgabe
betrachtet und ein sehr gründliches Werk
darüber geschrieben. Ich beeilte mich, der Dame

zu erklären, daß ich dasselbe gelesen und

bewundert hätte.
Sind Sie je mit meinem Gatten

zusammengetroffen?" fragte sie.

Nein, niemals."
Sie sollen es aber", sagte Lord Linchmere

mit Entschiedenheit.
Die Dame stand neben dem Schreibtisch

und legte die Hand auf seine Schulter. Als
ich beider Gesichter so nahe beieinander sah,

ward es mir zur Gewißheit, dah sie

Geschwister waren.
Bist du wirklich darauf vorbereitet.

Karl? Es ist edel von dir, doch machst du

mir Furcht." Ihre Stimme zitterte vor Angst,
li^rtstsuna. Seile IN I
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